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Hier sind die Wörter durcheinander geraten.
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rotkäppchen der böse wolf und

es einmal ein mädchen war, trug das rotes 
ein immer käppchen. deshalb rotkäppchen 
genannt wurde es. 
tages mutter seine eines sagte ihm zu: „groß-
mutter zur geh! bring und ihr kuchen wein 
und! krank ist sie. auf pass aber.“ „sorgen keine 
dir mach!“, rotkäppchen sagte.
wohnte großmutter draußen die wald im, 
halbe eine Stunde dorf vom.
begegnete dem rotkäppchen wolf dort. 
fürchtete sich aber nicht rotkäppchen, es 
wusste nicht, böses war für ein tier was 
das. „tag guten, rotkäppchen“, sagte er.  

„willst du wohin?“ „großmutter zur“, es sagte.
dachte wolf der: schöner bissen das ein ist. li-
stig anfangen es werde ich und fressen beide.
„schönen blumen sieh die!“, er sagte. augen 
machte die rotkäppchen auf und dachte, 
ich paar blumen will ein die für pflücken 
großmutter. ging es wald in und den blumen 
suchte.
wolf aber ging der direkt großmutter haus 
zum der. klopfte er tür an die und großmutter 
die sagte: „ist da wer?“ „bin’s ich, rotkäpp-
chen“, antwortete wolf der und das haus 
betrat. …

Schreiben Sie die Geschichte richtig und beenden Sie sie.


